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Altdorf I Areal beim «Uristier»-Saal

Parkinganlage wird
erweitert und modernisiert

Vor drei Jahren konnte auf dem
Dätwyler Areal in Altdorf nach
umfassenden Sanierungsarbeiten
der grosse und kleine «Uristier» -
Saal wiedereröffnet werden. Eigen-
tümerin des Gebäudes ist die Dät-
wyler Stiftung. Hier können Veran-
staltungen mit bis zu 480 Personen
durchgeführt werden. Aus dem
ehemaligen Schwimmbad wurde
ein moderner Mehrzweckraum,
der bis zu 200 Personen Platz bie-
tet. Die grosszügigen Räumlichkei-
ten bieten in Corona-Zeiten idea-
len Platz, um die Hygienevorschrif-
ten vom Bundesamt für Gesund-
heit optimal umzusetzen. Weiter
befinden sich im gleichen Gebäude
das Tagesrestaurant Zum schwar-
zen Uristier und der Working
Point, der vom Urner Jungunter-
nehmen Business Help Point be-
trieben wird. Der dazugehörende
Parkplatz an der Dätwylerstrasse
wird rege genutzt, bei den verschie-
denen Anlässen hat es kaum mehr
freie Plätze.

Das baufällige Kesselhaus auf dem
Dätwyler Areal wird abgerissen.
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Parkplatz optimal nutzen
Nun hat die Dätwyler Stiftung beim
Kanton ein Baugesuch für den
Rückbau des baufälligen Kessel-
hauses an der Dätwylerstrasse 21
und die Erweiterung der Parking-
anlage auf dem Dätwyler Areal ein-
gereicht. Geplant ist, dass das Kes-
selhaus inklusive Passerelle bis zur
Parzellengrenze abgerissen wird.

Der dadurch neu entstehende Platz
soll asphaltiert und erweitert wer-
den. Somit kann die bereits vorhan-
dene Parkinganlage und der gesam-
te Vorplatz auf dem Dätwyler Are-
al optimal als Parkingangebot ge-
nutzt werden. Zudem wird die Be-
wirtschaftung der Parkplätze mo-
dernisiert, sodass in Zukunft auch
digitales Bezahlen der Parkgebüh-
ren möglich sein wird. Ebenfalls
mitberücksichtigt wird das Thema
«E-Mobilität».

Projekt noch in Planung
«Das Kesselhaus und die Passerel-
le sind schon seit Längerem stillge-
legt, ein Rückbau wurde bis jetzt
noch nicht realisiert», erklärt Su-
sanne Döhnert-Dätwyler, Ge-
schäftsleiterin der Dätwyler Stif-
tung auf Anfrage. «Noch ist nicht
genau definiert, wie viele Parkplät-
ze schlussendlich geschaffen wer-
den und wie die Gestaltung aus-
sieht. Das gesamte Projekt ist zur-
zeit noch in Planung.» (dmy)


